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GS Öhringen
Ergebnisse zu den Aufgaben zur 
Abivorbereitung


Achtung: alle die sowieso Schwierigkeiten mit dem Lesen haben, überspringen bitte die folgenden Ausführungen! Dann geht es erst beim Wort „Seilwinde“ los.

Sämtliche Ergebnisse ohne Netz und doppeltem Bogen und vor allem ohne Gewähr!

Tipp: Bei „falschen“ Ergebnissen immer nachprüfen, ob das eigene Ergebnis, grobe Richtung Faktor 2 abweicht. Dann Aufgabe überprüfen: evtl. war z. B. eine Fahrzeugseite gefragt, ihr habt aber mit dem Gesamtfahrzeug gerechnet.

Bei zeichnerischen Lösungen hängt die zulässige Abweichung vom exakten Ergebnis in erster Linie vom verwendeten Maßstab ab. Eine pauschale Angabe, um wie viel kN oder N ein Ergebnis abweichen darf, ist damit nicht möglich. Um rauszukriegen ob Euer Ansatz stimmt, nehmt einfach bei zeichnerischen Lösungen die rechnerische zur Kontrolle und umgekehrt. Jede Aufgabe lässt sich zeichnerisch und rechnerisch lösen!, damit habt Ihr für diesen Teilbereich quasi die doppelte Anzahl an Aufgaben zur Verfügung!

Bei Festigkeitslehre-Aufgaben hilft die Einheitenkontrolle um Faktoren 10 oder 100 zu finden. Bei der dritten Wurzel (häufig bei Biegung oder Torsion) ergibt sich bei einem Fehler unter der Wurzel Faktor 1000 effektiv Faktor 10, bei Faktor 100 effektiv 4,6, bei 10 effektiv 2,1, bei 2 eff. 1,25, Pi vergessen ergibt eff. 1,46....

Wenn für Momente an Rädern, Seiltrommeln etc. der Durchmesser dieser Bauteile gegeben ist, hat das noch lange nix mit dem Durchmesser der Wellen oder Achsen zu tun, auf denen diese Bauteile befestigt sind und die berechnet werden sollen! Unterscheidung häufig: D ( d

Damit es schneller geht, habe ich auf die Tieferstellung von Indizes verzichtet. (Wer Lust hat, kann ja das Ganze überarbeiten und wieder an mich senden, danke!)

Seilwinde

1. Fa = 17 kN
Fb = 16 kN
Winkel zwischen FA und Horizontale 72°

2. F1 nach links, F2 nach rechts unten (beide Richtung der Auslegerarme 
Fs nach rechts und nach links oben
F1 = 2,536 kN
F2 = 3,464 kN

3. n ≥ 81,5 ( n = 82
( mit Rp0,2 = 750 N/mm²)
4. delta L = 2,08 m
5. d = 60 mm gewählt (53,13 mm mit Mt = Fs*ds/2)
6. .1 i = 7,14 mit ns aus vs ohne Wirkungsgrad!
.2 Pmot = 186,3 kW
Mmot = 741,2 Nm 
F*vs ( Pseiltrommel ( mit η = Pseiltrommel/Pmot

Schrägaufzug

1. Fv = 33 kN (alpha = 21,8°)
Fh = 13 kN
Fs = 18,4 N

2. Fdy = 7,42 kN
FDx = 1,43 kN 
Fay = 33,42 kN
Fax = 0,24 kN (( Fa nahezu senkrecht mit ca. 33,42 kN)
FB = 18,3 kN

3. (Mbmax = 27,8 kNm) 
Werf = 591,5 cm³ ( I300 mit Wx = 653 cm³

4. P = 25 kW

5. 8.8

6. nicht mehr Unterrichtstoff (MA = 27,3 Nm)

7. ν = 9,2 ( mit Rm = 650 N/mm²)

Stapelgabler

1. FaRad = 9000 N (1° von der Senkrechten abweichend)
FbRad = 1350 N

2. Tipp: Wenn’s kippt ist FB = 0
aus ΣMA = 0 ( FL = 13,12 kN

3. Abscherung (Rm = 570 N/mm²) d = 7,47 mm
Flächenpressung d = 9,3 mm
( 10  mm gewählt!

4. h = 31,6 mm, b = 126,4 mm ( Flachstahl 32x130 (liegend verwendet!!!!)

5. .1 15,5 km/h ( im 3. Gang!)
.2 d= 56,3 ( 58 mm ( im 1. Gang!)


Zündverteiler

1.1 Bei 0,55% Senkrechte einzeichnen, Schnittpunkte mit den Phasenlinien übertragen, bei Phasenänderungen verlangsamte Abkühlung, bei Eutektoidbildung Haltepunkt ( Horizontale!

1.2 Ausführlich in den Musterlösungen zu anderen Aufgaben zu diesem Themenbereich nachlesbar. 
Gilt im Prinzip für alle untereutektoiden Stähle (< 0,8% C)
Überlegt Euch mal wie das für C > 0,8 % aussehen müsste, wie für C80

1.3 1000°C ( reines Austenit (nur Korngrenzen)
740°C ( Austenit und Ferrit ( nur Korngrenzen s.o. aber Beschriftung der Körner unterschiedlich)
500°C ( Ferrit (31,25% „weiße“ Körner) und Perlit (68,75 % „schraffierte“ Körner)
(also ungefähr 1/3 zu 2/3)

2.1 Werte aus Fe-C-Diagramm
Austenitisierungstemperatur 780°C + 30...50 K = 810°...830°C
Werte aus Anlassdiagramm (Skalierung beachten!)
Anlasstemperatur 500°C (Rm = 850°C)

2.2 Aus Diagramm Fm = 63 kN, delta Lu = 8 mm (am Bruch hookeparallel zurück!)
kurzer Proportionalstab ( L0 = 50 mm
( Rm = 802 N/mm² und A5 = 16%

2.3 Rm ≈ 3,5 * HB ( 243 HB 
oder Tbb.Vergleichstabelle 252 HB

3 Einsatzhärten:
Randschicht Austenitisieren zum Aufkohlen ( 900°C)
dann Abschrecken in Wasser
anschließend Anlassen (200°C)
Zeichnung des Zahnes 
mit Beschriftung des Randbereiches Martensit und Kernbeschriftung Ferrit + Perlit!

4 90 HB  mit F=62,5kp (ca. 625 N)
( 90 HB(S) 2,5/62,5/60
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